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In den privaten Kriegsalben aus dem Zweiten Weltkrieg finden sich viel-
fache Darstellungen der jüdischen Zivilbevölkerung in den besetzten Län-
dern. Die knipsenden Soldaten greifen dabei Motive und Vorbilder der pro-
fessionellen Fotografen der Propaganda-Kompanien auf. Mit der Montage 
und Beschriftung der Bilder im Album entstehen jeweils individuelle Kon-
struktionen von ideologisch vorgegebenen Feindbildern.

Dr. phil. Petra Bopp lebt und arbeitet als freie Kunsthistorikerin und Kura-
torin in Hamburg und Berlin. Als Koordinatorin der Ausstellung „Vernich-
tungskrieg. Verbrechen der Wehrmacht 1941-1944“ und als Kuratorin der 
Ausstellung „Fremde im Visier. Fotoalben im Zweiten Weltkrieg“ forscht sie 
seit 20 Jahren zur Privatfotografie im Ersten und Zweiten Weltkrieg. In dem 
Folgeprojekt „Regards croisés. Private Kriegsfotografie im Europa des Zwei-
ten Weltkriegs“ untersucht sie den Gegenblick der Zivilisten in den ehemals 
besetzten Ländern. 
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